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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schließfolgeregel- 
vorrichtung  für  eine  zweiflügelige,  einen  Standflügel 
und  einen  Gangflügel  umfassende  Tür,  deren  Türflü- 
gel  von  je  einem  im  Schließsinn  wirkenden  Antriebs- 
mittel,  wie  Türschließer,  bewegbar  sind  und  über  zwi- 
schen  Türrahmen  und  Türflügel  zur  den  Standflügelbe- 
reich  des  Gangflügels  offenhaltender  Schwenkstellung 
angeordnete  Schwenkarme  in  ihrer  Schließlage  regel- 
bar  sind,  wobei  die  Schwenkarme  mit  Gleitstücken 
längsverschiebbar  in  eine  rahmenfeste  Führungs- 
schiene  fassen,  und  das  dem  Gangflügel  zugeordne- 
te  Gleitstück  seines  Schwenkarmes  mit  einer  in  der 
Führungsschiene  geführten  Klemmstange  verbun- 
den  ist,  die  von  einer  Klemmplatte  umgriffen  ist,  wel- 
che  einerseits  an  einem  vom  Standflügel  in  Freigabe- 
lage  überführbaren  Schubglied  und  andererseits  an 
einem  auf  der  Klemmstange  geführten  Überlastglied 
federbelastet  abgestützt  ist,  das  seinerseits  mittels  ei- 
nem  bei  Überlast  nachgebenden  Federglied  an  ei- 
nem  ortsfesten  Anschlagglied  gehaltert  ist. 

Bei  einer  aus  der  DE-OS  36  04  091  bekannten 
gattungsgemäßen  Schließfolgeregelvorrichtung  für 
zweiflügelige  Türen  wirkt  in  Schließlage  des  Stand- 
flügels  auf  das  in  einem  schienenfesten  Lagerkörper 
geführte  Schubglied  über  einen  in  der  Führungs- 
schiene  ebenfalls  verschiebbare  angeordneten  Über- 
tragungsblock  das  Gleitstück  am  Schwenkarm  des 
standflügelseitigen  Türschließers  derart  ein,  daß  das 
Schubglied  ein  Widerlager  für  die  federbelastete,  an 
einem  Überlastglied  abgestützte  Klemmplatte  bildet, 
die  sich  bei  Schließlage  des  Standflügels  in  einer  sol- 
chen  Lage  befindet,  daß  eine  mit  dem  Gangflügel 
wirkverbundene  und  die  Klemmplatte  durchquerende 
Klemmstange  diese  Klemmplatte  ungehindert  pas- 
sieren  kann,  so  daß  eine  Betätigung  des  Gangflügels 
ungehindert  erfolgen  kann.  Sobald  jedoch  der  Stand- 
flügel  seine  Schließlage  verläßt  und  infolge  der  da- 
durch  bedingten  Verschiebebewegung  des  Gleit- 
stücks  am  standflügelseitigen  Türschließer  in  Rich- 
tung  auf  das  Türband  des  Standflügels  hin  das 
Schubglied  drucklos  wird,  ist  die  die  Klemmplatte  be- 
aufschlagende  Feder  in  der  Lage,  die  Klemmplatte 
selbst  schräg  zu  stellen,  so  daß  der  Klemmplatten- 
durchbruch  an  der  Klemmstange  des  Gangflügels 
verklemmt  und  diesen  in  der  in  diesem  Moment  er- 
reichten  Öffnungslage  festhält.  Dadurch  ist  dem  Tür- 
benutzer  dargetan,  daß  vor  Schließung  des  Gangflü- 
gels  zunächst  wieder  der  Standflügel  in  seine 
Schließlage  zu  überführen  ist,  so  daß  eine  funktionale 
Schließlage  von  Standflügel  und  Gangflügel  erfolgen 
kann.  Um  jedoch  bei  auftretender  Überlast  am  Gang- 
flügel  diesen  auch  bei  leicht  geöffnetem  Standflügel 
in  Richtung  seiner  Schließlage  bewegen  zu  können, 
ist  das  die  Klemmplatte  lagernde  Überlastglied  in 
Schließsinn  des  Gangflügels  federbelastet  am  füh- 
rungsschienenfesten  Lagerkörper  abgestützt,  so  daß 

bei  Beginn  dar  Schließbewegung  des  Gangflügels  die 
schräggestellte  Klemmplatte  in  eine  Vertikallage  über- 
führt  wird,  so  daß  die  Klemmstange  dann  die  Klemm- 
platte  passieren  kann.  Diese  vorbekannte  Lösung  be- 

5  dingt  jedoch,  daß  die  Türbänder  auf  dergleichen  Türsei- 
te  angeordnet  sind,  wie  auch  Türschließer,  Führungs- 
schiene  und  Schließfolgeregelvorrichtung.  Wenn  sich 
jedoch  bei  zweiflügeligen  Türen  die  Türbänder  auf  der 
dem  Türschließer,  der  Schiene  und  der  Schließfolgere- 

10  gelvorrichtung  entgegengesetzten  Seite  befinden,  be- 
wegen  sich  infolge  der  geometrischen  Verhältnisse  die 
Gleitstücke  an  den  Schwenkarmen  der  Türschließer  bei 
Öffnungsbewegung  der  Türflügel  zunächst  geringfü- 
gig  in  Schloßrichtung  hin  und  bewegen  sich  erst  da- 

15  nach  in  Richtung  auf  die  Bandseite  der  Türflügel  hin. 
Dies  würde  dann  zu  Verklemmungen  der  bekannten 
Schließfolgeregelvorrichtung  führen,  so  daß  die  ge- 
wünschte  Funktionsweise  nicht  erzielt  wird. 

Die  EP-A1-0356  728  beschreibt  eine  Vorrichtung 
20  zur  Steuerung  der  Schließfolge  zweier  Flügel,  wie  sie 

insbesondere  bei  Rauch-  und  Feuerschutztüren  ver- 
wendet  wird,  um  sicherzustellen,  daß  bei  auftreten- 
der  Gefahr  der  Standflügel  vor  dem  Gangflügel  ge- 
schlossen  wird.  Die  Schließfolge  wird  über  eine 

25  Steuerungsvorrichtung  erreicht,  die  über  eine  Gleit- 
rolle  des  Standflügel-Türschließers  beim  Öffnen  des 
Standflügels  ausgelöst  wird. 

In  der  DE-OS  36  04  091  ist  eine  Schließfolgeregel- 
vorrichtung  für  eine  zweiflügelige  Tür  offenbart,  die 

30  auch  bei  auftretender  überlast  am  Gangflügel  diesen 
problemlos  in  die  Schließstellung  bringt.  Dieses  wird  da- 
durch  erreicht,  daß  ein  Sperrglied  als  Klemmplatte  aus- 
gebildet  ist,  welches  umgreifend  auf  einer  längs  ver- 
schiebbaren  Klemmstange  sich  befindet. 

35  Ein  Schließfolgeregler,  welcher  nach  außen 
kaum  sichtbar  und  ggf.  nachträglich  anbaubar  ist,  ist 
der  DE-OS  34  16  464  zu  entnehmen.  Der  Anschlag  für 
die  Schließung  des  Gehflügels  ist  nachgiebig  ausge- 
bildet. 

40  Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
darin,  eine  Schließfolgeregelvorrichtung  der  ein- 
gangs  genannten  Art  derart  zu  gestalten,  daß  die  Tür- 
bänder  der  Türflügel  auf  der  den  Türschließern,  der 
Führungsschiene  und  der  Schließfolgeregelvorrich- 

45  tung  abgekehrten  Seite  angeordnet  sein  können. 
Ferner  soll  ohne  elektrische  oder  hydraulische  oder 
pneumatische  Steuerung  eine  sichere  Schließfolge- 
regelung  gefunden  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  das 
so  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Bei  geschlos- 

senem  Standflügel  und  dadurch  in  Freigabelage  be- 
findlicher  Klemmplatte  ist  es  unerheblich,  in  welcher 
Richtung  die  mit  dem  Gangflügel  verbundene  Klemm- 
stange  verschoben  wird.  Bei  Öffnungsbewegung  des 

55  Standflügels  wird  die  am  Beginn  der  Öffnungsphase 
zur  Türschloßseite  hin  gerichtete  Verschiebebewe- 
gung  des  Gleitstückes  dazu  genutzt,  den  in  Übertot- 
punktlage  befindlichen  Auslösehebel  über  seine  Tot- 
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punktlage  hinaus  zu  verschwenken,  dieses  kann  ent- 
weder  durch  den  Türflügel  selbst  oder  aber  mittelbar 
über  eine  Schubzunge  geschehen,  so  daß  das  auf  die 
Klemmplatte  einwirkende  Schubglied  zurückweicht 
und  dadurch  der  die  Klemmplatte  belastenden  Feder 
ermöglicht,  die  im  Überlastglied  schwenkbar  ange- 
ordnete  Klemmplatte  in  eine  Schräglage  zur  Verklem- 
mung  an  der  Klemmstange  zu  überführen,  so  daß  der 
Gangflügel  in  seiner  jeweiligen  Öffnungslage  festge- 
halten  wird.  Zur  Erzielung  einer  sicheren  Freigabela- 
ge  der  Klemmplatte  bei  Schließung  des  Standflügels  ist 
der  Auslösehebel  vorteilhaft  als  zweiseitiger  Hebel  aus- 
gebildet,  dessen  einer  Hebelarm  einerends  an  der  Füh- 
rungsschiene  gelagert  und  anderenends  mit  einer  am 
Schubglied  abgestützten  Druckstange  drehgelenkig 
verbunden  ist,  wobei  der  zweite  Hebelarm  am  einen  En- 
de  mit  dem  ersten  Hebelarm  verbunden  ist  und  an  sei- 
nem  freien  Ende  eine  Auslöserolle  und  einen  von  der 
Schubzunge  des  Standflügelgleitstücks  beaufschlag- 
baren  Auslösezapfen  aufweist,  dabei  ist  zum  Aus- 
gleich  fertigungsbedingter  Toleranzen  und  Spiele  so- 
wie  zur  Anpassung  des  Lösehubes  an  die  Gegeben- 
heiten  der  zweite  Hebelarm  des  Auslösehebels  vor- 
teilhaft  mit  dessen  erstem  Hebelarm  winkeleinstell- 
bar  verbunden. 

Damit  der  Auslösehebel  in  seiner  vom  Standflü- 
gel  verursachten  Schließlage  verbleibt,  bis  eine 
zwangsläufige  Auslösebewegung  eingeleitet  ist  und 
auch  eine  feste  Verbindung  zwischen  den  Hebelar- 
men  nach  deren  Einstellung  zueinander  erzielt  wer- 
den  kann,  ist  nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfin- 
dung  der  erste  Hebelarm  des  Auslösehebels  winkel- 
förmig  gestaltet  und  weist  in  seinem  Eckbereich  einen 
zum  Türdurchgang  hinragenden  Zapfen  mit  einer 
Stirnverzahnung  auf,  an  den  der  zweite  Hebelarm 
drehfest  anklemmbar  ist,  und  der  an  seinem  freien 
Ende  die  in  Schließlage  des  Standflügels  an  diesem 
anliegende  Auslöserolle  lagert,  dadurch  wird  zum  ei- 
nen  die  Verschwenkung  des  Auslösehebels  in  eine 
Übertotpunktlage  ermöglicht  und  andererseits  läßt 
sich  die  Auslöserolle  sicher  vom  Standflügel  beauf- 
schlagen.  Die  Aussteuerung  des  Auslösehebels  aus 
seiner  Übertotpunktlage  läßt  sich  vorteilhaft  dadurch 
erzielen,  daß  die  die  Auslöserolle  lagernde,  am  zwei- 
ten  Hebelarm  des  Auslösehebels  angeordnete  Achse 
einen  aus  dem  zweiten  Hebelarm  ausragenden  Aus- 
lösezapfen  aufweist,  der  von  einer  geneigten  Stellflä- 
che  an  der  mit  dem  Gleitstück  des  Standflügels  ver- 
bundenen  Schubzunge  zur  Verschwenkung  des  Aus- 
lösehebels  betätigbar  ist.  Dadurch  ist  gewährleistet, 
daß  bei  Öffnung  des  Standflügels  durch  die  Ver- 
schwenkung  des  Auslösehebels  die  daran  angelenk- 
te  Druckstange  geringfügig  von  dem  die  Klemmplatte 
beaufschlagenden  Schubglied  zurückgezogen  wird, 
so  daß  die  Klemmplatte  infolge  der  sie  belastenden 
Feder  in  eine  Sperrlage  zur  Festhaltung  des  Gangflü- 
gels  gelangen  kann. 

Zur  Lagesicherung  des  Schubgliedes  einerseits 

und  zur  Anpassung  seines  Stellhubes  an  die  Gege- 
benheiten  weist  das  in  einem  die  mit  dem  Gangflügel 
verbundene  Klemmstange  und  das  Überlastglied  auf- 
nehmenden  und  an  der  Führungsschiene  festgeleg- 

5  ten  Lagerbock  verschiebbar  geführte  Schubglied  an 
seinem  aus  dem  Lagerbock  ausragenden  Ende  eine 
Justierhülse  auf,  in  deren  Stirnausnehmung  die  am 
Auslösehebel  angelenkte  Druckstange  abgestützt  ist. 
Dabei  weist  diese  Justierhülse  vorteilhaft  Abf  lachun- 

10  gen  bzw.  Vertiefungen  oder  Bohrungen  zum  Angriff 
eines  Werkzeuges  auf  und  ist  von  einer  Gewindeboh- 
rung  durchdrungen,  in  welche  ein  Gewindeabschnitt 
des  Schubgliedes  eingeschraubt  ist,  dessen  Verbin- 
dungslage  durch  eine  Kontermutter  gesichert  ist. 

15  Die  Erfindung  ist  in  einem  schematisch  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  auf  der  Zeichnung  dar- 
gestellt  und  wird  nachfolgend  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Figur  1:  eine  zweiflügelige  Tür  mit  einer 
20  Schließfolgeregelvorrichtung  und  jedem  Türflü- 

gel  zugehörigen  Obentürschließern  in  einer 
schematischen  perspektivischen  Ansicht,  wobei 
die  Türbänder  auf  der  dem  Betrachter  abgekehr- 
ten  Seite  angeschlagen  sind, 

25  Figur  2:  den  oberen  Türbereich  mit  der  in  aufgebro- 
chener  Ansicht  dargestellten  Schließfolgeregel- 
vorrichtung,  die  sich  im  entriegelten  Zustand  befin- 
det, 
Figur  3:  eine  schematische  Draufsicht  der  dem 

30  Funktionszustand  des  aus  den  Fig.  2  und  4  er- 
sichtlichen  Schließfolgereglers  entsprechenden 
Türflügelstellungen,  wobei  die  der  Sperrlage  des 
Gangflügels  zugehörige  Offenstellung  des 
Standflügels  in  strichpunktierten  Linien  darge- 

35  stellt  ist, 
Figur  4:  die  aufgebrochene  Ansicht  der 
Schließfolgeregelvorrichtung  in  einer  gegenüber 
Fig.  2  vergrößerten  Darstellung,  wobei  sich  der 
Standflügel  im  Schließzustand  befindet, 

40  Figur  5:  die  aus  Fig.  4  ersichtliche  Schließfolgere- 
gelvorrichtung  in  einer  Draufsicht  nach  der  Schnitt- 
linie  V-V  von  Fig.  4. 
Bei  dem  aus  Figur  1  ersichtlichen  Ausführungs- 

beispiel  einer  zweiflügeligen  Tür  mag  es  sich  z.B.  um 
45  eine  Feuerschutztür  handeln,  deren  Türflügel  in  übli- 

cherweise  mittels  Türbändern  an  einem  wandfesten 
Türrrahmen  (10)  angeordnet  sind  und  aus  einem 
Standflügel  (11)  und  einem  diesen  in  Schließzustand 
überschlagenden  Gangflügel  (12)  bestehen.  Sowohl 

so  der  Standflügel  (11)  als  auch  der  Gangflügel  (12)  sind 
mit  Obentürschließern  (1  3)  bzw.  (14)  versehen,  deren 
nicht  dargestellte  Schließerwelle  jeweils  mit  einem 
Schwenkarm  (15)  bzw.  (16)  drehfest  verbunden  ist. 
Am  freien  Ende  eines  jeden  Schwenkarmes  (15)  bzw. 

55  (16)  befindet  sich  ein  daran  schwenkbar  angeordne- 
tes  Gleitstück  (17)  bzw.  (18),  wobei  jedes  Gleitstück 
in  der  Führungsnut  einer  am  Türrahmen  (10)  ober- 
halb  der  Türflügel  (11)  und  (12)  befestigten,  jedoch  im 
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Mittelbereich  unterbrochenen  Führungsschiene  (19) 
längsverschiebbar  angeordnet  ist.  Auf  der  den  Tür- 
schließern  (13)  und  (14)  und  der  Führungsschiene 
(19)  gegenüberliegenden  Seite  sind  an  den  Pfosten 
des  Rahmens  (10)  Türbänder  (20)  zur  Halterung  der 
Türflügel  (11)  und  (12)  befestigt. 

Das  Gleitstück  (18)  des  dem  Gangflügel  (12)  zu- 
gehörigen  Türschließers  (14)  ist  fest  mit  dem  End- 
stück  (21)  einer  Klemmstange  (22)  verbunden,  die  ih- 
rerseits  an  dem  Endstück  (21)  festgelegt  ist  und  sich 
in  Richtung  auf  den  Standflügel  (11)  hin  erstreckt  und 
in  der  Gleitschiene  (1  9)  längsverschiebbar  geführt  ist. 
Am  zu  Türmitte  hinweisenden  Ende  des  oberhalb  des 
Gangflügels  (12)  am  Rahmen  (10)  befestigten  Teil  der 
Führungsschiene  (19)  ist  ein  Lagerbock  (23)  festge- 
legt,  der  in  zwei  Endschenkeln  (24)  und  (26)  sowie  in 
einem  dazwischen  angeordneten  Mittelschenkel  (25) 
die  vorgenannte  Klemmstange  (22)  axial  verschieb- 
barführt.  Im  Bereich  des  Mittelschenkels  (25)  des  La- 
gerbockes  (23)  ist  zwischen  dem  Mittelschenkel  (25) 
und  den  Endschenkel  (26)  eine  die  Klemmplatte  (27) 
mit  einer  Öffnung  umgreifenden  Klemmplatte  (27)  an- 
geordnet,  die  mit  einem  oberseitigen  Vorsprung  (28) 
in  die  Ausnehmung  (30)  eines  bügeiförmigen  Über- 
lastgliedes  (29)  eingreift,  welches  sich  längsver- 
schiebbar  geführt  auf  der  Klemmstange  (22)  abstützt 
und  den  Mittelschenkel  (25)  des  Lagerbockes  (23) 
übergreift.  Das  dem  Vorsprung  (28)  gegenüberlie- 
gende  Ende  der  Klemmplatte  (27)  liegt  an  einem 
durch  den  Standflügel  (11)  betätigbaren  und  im  End- 
schenkel  (24)  und  Mittelschenkel  (25)  des  Lager- 
bocks  (23)  axial  verschiebbaren  Schubglied  (31)  an, 
das  von  einer  Stange  gebildet  ist,  die  in  später  zu  be- 
schreibender  Weise  mit  dem  Standflügel  in 
Wirkverbindung  steht.  Das  Überlastglied  (29)  über- 
greift  mit  seinem  linken  Schenkel  den  Mittelschenkel 
(25)  und  liegt  an  dessen  dem  Endschenkel  (24)  zuge- 
kehrten  Seite  an  und  wird  in  dieser  Anlageposition 
durch  eine  zwischen  dem  Überlastglied  (29)  und  den 
Endschenkel  (24)  des  Lagerbocks  (23)  angeordnete, 
die  Klemmstange  (22)  umgreifende,  als  Schrauben- 
druckfeder  ausgebildete  Überlastfeder  (32)  gehalten. 
Zwischen  der  Klemmplatte  (27)  und  dem  dem  End- 
schenkel  (26)  des  Lagerbocks  (23)  zugekehrten 
Schenkel  des  Überlastgliedes  (29)  befindet  sich  auf 
der  dem  Schubglied  (31)  gegenüberliegenden  Seite 
eine  weitere  Schraubendruckfeder  (33),  die  jedoch 
eine  geringere  Federkraft  als  die  Überlastfeder  (32) 
aufweist.  Das  den  Mittelschenkel  (25)  in  Richtung  auf 
den  Endschenkel  (26)  hin  geringfügig  überragende 
Ende  des  Schubgliedes  (31)  weist  einen  daran  fest- 
gelegten  Anlagering  (34)  zur  Begrenzung  der  von  der 
Schraubendruckfeder  (33)  geäußerten  Rückstellbe- 
wegung  der  Klemmplatte  (27)  auf.  An  seinem  aus 
dem  Lagerbock  (23)  ausragenden  Ende  weist  das 
Schubglied  (31)  einen  Gewindeabschnitt  (35)  auf,  auf 
den  eine  mit  einer  Gewindebohrung  (37)  versehene 
Justierhülse  (36)  einstellbar  aufgeschraubt  ist,  deren 

Einstellage  am  Schubglied  (31)  durch  eine  Konter- 
mutter  (38)  oder  andere  geeignete  Mittel  sicherbar  ist. 
An  dem  der  Kontermutter  (38)  gegenüberliegenden 
Ende  weist  die  Justierhülse  (36)  eine  Stirnausneh- 

5  mung  (39)  auf,  deren  Zweck  nachfolgend  noch  be- 
schrieben  ist. 

Am  Ende  der  oberhalb  des  Standflügels  (11)  am 
Rahmen  (10)  festgelegten  Führungsschiene  (19)  be- 
findet  sich  ein  mit  dieser  fest  verbundener,  gabelför- 

10  miger  Lagerkopf  (40),  an  welchem  ein  Auslösehebel 
(41)  mittels  eines  Lagerzapfens  (42)  in  horizontaler 
Richtung  schwenkbar  angeordnet  ist.  Dieser  in  bezug 
auf  den  Lagerzapfen  (42)  zweiseitige  Auslösehebel 
(41)  besteht  aus  einem  am  Lagerzapfen  (42)  ange- 

15  lenkten,  winkelförmigen  ersten  Hebelarm  (43),  des- 
sen  freies  Ende  über  einen  weiteren  Lagerzapfen 
(45)  mit  dem  Gelenkauge  (46)  einer  Druckstange  (47) 
in  horizontaler  Richtung  schwenkbar  verbunden  ist. 
Diese  Druckstange  (47)  mag  aus  einem  geschlitzten 

20  Rohr  gebildet  sein,  das  einerseits  mit  der  Aufnahme 
des  Gelenkauges  (46)  fest  verbunden  ist  und  ande- 
rerseits  in  der  vorerwähnten  Stirnausnehmung  (39) 
der  Justierhülse  (36)  abgestützt  ist.  Im  Eckbereich 
des  winkelförmigen  ersten  Hebelarmes  (43)  ist  ein 

25  nach  unten  zum  Türdurchgang  hin  abragender  Zap- 
fen  (48)  angeordnet,  mit  dem  das  eine  Ende  eines 
zweiten  Hebelarmes  (44)  sowohl  für  Rechts-  als  auch 
Linksanschlag  fest  verbunden  ist.  Das  andere  Ende 
dieses  die  Führungsschiene  (19)  untergreifenden, 

30  sich  in  horizontaler  Richtung  erstreckenden  Hebelar- 
mes  (44)  ist  gabelförmig  ausgebildet  und  wird  im  Ga- 
belbereich  in  vertikaler  Richtung  von  einer  Achse  (49) 
durchquert,  auf  der  eine  vom  Gabelkopf  des  zweites 
Hebelarmes  (44)  umfaßte  Auslöserolle  (50)  drehbar 

35  gelagert  ist.  Die  die  Auslöserolle  (50)  lagernde  Achse 
(49)  weist  einen  den  Gabelkopf  des  zweiten  Hebelar- 
mes  (44)  überragenden  Auslösezapfen  (51)  auf,  der 
mit  einer  am  Gleitstück  (17)  festgelegten  Schubzunge 
(52)  in  Wirkverbindung  bringbar  ist.  Diese  sich  in 

40  Längsrichtung  der  Führungsschiene  erstreckende 
und  am  Gleitstück  (17)  festgelegte  und  in  den  Höhen- 
bereich  des  Auslösezapfen  (51)  abgekröpfte 
Schubzunge  (52)  weist  auf  ihrer  dem  Auslösezapfen 
(51)  zugekehrten  Längsseite  z.B.  eine  geneigte  Stell- 

as  fläche  (53)  auf,  die  so  bemessen  ist,  daß  bei  Beginn 
der  Öffnungsphase  des  Standflügels  (11)  die  dabei 
zunächst  in  Schloßrichtung  erfolgende  Vorschubbe- 
wegung  des  Gleitstückes  (17)  und  damit  auch  der 
Schubzunge  (52)  so  genutzt  werden  kann,  daß  über 

so  den  an  der  Stellfläche  (53)  aufgleitenden  Auslösezap- 
fen  (51)  der  Auslösehebel  (41)  um  seinen  Lagerzap- 
fen  (42)  im  Uhrzeigersinn  vorgeschwenkt  wird,  so 
daß  die  Übertotpunktlage  des  vom  Gelenkauge  (46) 
der  Druckstange  (47)  umfaßten  Lagerzapfens  (45) 

55  aufgehoben  wird,  wodurch  die  auf  die  Klemmplatte 
(27)  einwirkende  Schraubendruckfeder  (33)  in  der 
Lage  ist,  die  Klemmplatte  (27)  in  ihre  Klemmlage  zu 
überführen. 

4 



7 EP  0  458  034  B1 8 

Damit  die  Schubzunge  (52)  auch  für  mehrere 
Ausführungsbeispiele  Verwendung  finden  kann,  ist 
es  möglich,  zwei  geneigte  Stellflächen  anzubringen, 
die  schräg  aufeinander  zulaufen,  um  durch  einfaches 
Drehen  eine  Doppelverwendung  für  Rechts-  und  5 
Linksanschlag  zu  erreichen. 

Um  einerseits  die  Anlageposition  der  Auslöserol- 
le  (50)  am  Standflügel  und  andererseits  die  Lage  des 
Auslösezapfens  (51)  in  bezug  auf  die  Stellfläche  (53) 
der  Schubzunge  (52)  justieren  zu  können,  kann  die  10 
Verbindungsstelle  zwischen  dem  Zapfen  (48)  des  er- 
sten  Hebelarmes  (43)  und  dem  zweiten  Hebelarm 
(44)  mit  einer  Stirnverzahnung  (54)  versehen  sein,  so 
daß  mittels  einer  Klemmschraube  eine  einstellbare, 
formschlüssige  Verbindung  zwischen  dem  Zapfen  15 
(48)  des  ersten  Hebelarmes  (43)  und  dem  zweiten 
Hebelarm  (44)  erstellt  werden  kann. 

Beim  Schließen  des  Standflügels  (11)  drückt  die- 
ser  die  Auslöserolle  (50)  direkt  oder  über  die 
Schubzunge  (52),  was  eine  doppelte  Sicherheit  be-  20 
deutet,  in  die  aus  Fig.  5  ersichtliche  Lage,  wodurch 
über  den  Auslösehebel  (41),  die  Druckstange  (47) 
und  das  Schubglied  (31)  in  die  Klemmplatte  (27)  in  die 
aus  Fig.  4  ersichtliche  senkrechte  Freigabelage  über- 
führt  wird,  in  welcher  die  Klemmstange  (22)  freigege-  25 
ben  ist,  so  daß  bei  geschlossenem  Standflügel  (11) 
der  Gangflügel  (12)  ungehindert  bewegbar  ist. 

Der  die  Schließfolgeregelvorrichtung  aufneh- 
mende,  unterbrochene  Bereich  der  Führungsschiene 
(19)  ist  durch  eine  in  bekannter  Weise  an  der  Füh-  30 
rungsschiene  zu  befestigende,  in  den  Fig.  4  und  5  in 
strichpunktierten  Linien  dargestellte  Haube  (55)  ab- 
gedeckt. 

Zu  erwähnen  ist  schließlich  noch,  daß  auch  die 
maximale  Offenstellung  sowohl  des  Standflügels  (11)  35 
als  auch  des  Gangflügels  (12)  durch  eine  beispiels- 
weise  in  Fig.  4  dargestellte  Feststelleinrichtung  (56) 
fixiert  werden  kann.  Bei  dieser  Feststelleinrichtung 
mag  es  sich  um  einen  durch  einen  Elektromagnet  (57) 
lösbaren,  zur  Sperrung  federbeaufschlagten  Fest-  40 
stellhebel  (58)  handeln,  der  mit  seinem  Rückhalteha- 
ken  einen  das  jeweilige  Gleitstück  (17)  bzw.  (18) 
durchquerenden  Stift  (59)  zur  Festhaltung  der  Offen- 
lage  des  betreffenden  Türflügels  hintergreift.  Um  bei 
Schließbewegung  des  Gangflügels  auch  den  ggf.  in  45 
festgestellter  Offenlage  befindlichen  Standflügel 
über  die  diesem  zugehörige  Feststelleinrichtung  (56) 
freizugeben,  befindet  sich  im  Bereich  des  Überlast- 
gliedes  (29)  ein  von  diesem  ansprechbarer  Mikro- 
schalter  (60),  über  welchen  der  Elektromagnet  (57)  50 
derart  geschaltet  werden  kann,  daß  der  Feststellhe- 
bel  (58)  den  Stift  (59)  freigibt  und  eine  Schließung  des 
Standflügels  (11)  erfolgen  kann. 

Der  erfindungsgemäße  Gegenstand  ist  auch 
nachträglich  ohne  bauliche  Veränderungen  an  beste-  55 
hende  Türen  anbaubar.  Die  gesamte  Schließfolgere- 
gelung  ist  harmonisch  innerhalb  der  Gleitschiene  in- 
tegriert,  wobei  die  Auslösung  außen  angebracht  ist 

und  keinen  störenden  Einfluß  ausübt. 

Bezugszeichenverzeichnis 

10  Türrrahmen 
11  Standflügel 
12  Gangflügel 
13  Obentürschließer 
14  Obentürschließer 
15  Schwenkarm 
16  Schwenkarm 
1  7  Gleitstück 
1  8  Gleitstück 
19  Führungsschiene 
20  Türband 
21  Endstück 
22  Klemmstange 
23  Lagerbock 
24  Endschenkel 
25  Mittelschenkel 
26  Endschenkel 
27  Klemmplatte 
28  Vorsprung 
29  Überlastglied 
30  Ausnehmung 
31  Schubglied 
32  Überlastfeder 
33  Schraubendruckfeder 
34  Anlagering 
35  Gewindeabschnitt 
36  Justierhülse 
37  Gewindebohrung 
38  Sicherungsmittel 
39  Stirnausnehmung 
40  Lagerkopf 
41  Auslösehebel 
42  Zagerzapfen 
43  Hebelarm  (erster) 
44  Hebelarm  (zweiter) 
45  Lagerzapfen 
46  Gelenkauge 
47  Druckstange 
48  Zapfen 
49  Achse 
50  Auslöserolle 
51  Auslösezapfen 
52  Schubzunge 
53  Stellfläche 
54  Stirnverzahnung 
55  Haube 
56  Feststelleinrichtung 
57  Elektromagnet 
59  Stift 
60  Mikroschalter 
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Patentansprüche 

1.  Schließfolgeregelvorrichtung  für  eine  zweiflüge- 
lige,  einen  Standflügel  (11)  und  einen  Gangflügel 
(12)  umfassende  Tür,  deren  Türflügel  (11,12)  von  5 
je  einem  im  Schließsinn  wirkenden  Obentür- 
schließer  (13,14),  bewegbar  sind  und  über  zwi- 
schen  Türrahmen  und  Türflügel  (11,12)  zur  den 
Standflügelschwenkbereich  des  Gangflügels  of- 
fenhaltender  Schwenkstellung  angeordnete  10 
Schwenkarme  (15,16)  in  ihrer  Schließlage  regel- 
bar  sind,  wobei  die  Schwenkarme  (15,16)  mit 
Gleitstücken  (17,18)  längsverschiebbar  in  eine 
rahmenfeste  Führungsschiene  (19)  fassen,  und 
das  dem  Gangflügel  (12)  zugeordnete  Gleitstück  15 
(18)  seines  Schwenkarmes  (16)  mit  einer  in  der 
Führungsschiene  geführten  Klemmstange  (22) 
verbunden  ist,  die  von  einer  Klemmplatte  (27) 
umgriffen  ist,  welche  einerseits  an  einem  vom 
Standflügel  (11)  in  Freigabelage  überführbaren  20 
Schubglied  (31)  und  andererseits  an  einem  auf 
der  Klemmstange  (22)  geführten  Überlastglied 
(29)  federbelastet  abgestützt  ist,  das  seinerseits 
mittels  einem  bei  Überlast  nachgebenden  Feder- 
glied  (32)  an  einem  ortsfesten  Anschlagglied  25 
gehaltert  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Obentürschließer  (13  und  14)  auf  der  Bandge- 
genseite  der  Türflügel  an  dem  Standflügel  (11) 
und  dem  Gangflügel  (12)  angebracht  sind,  und 
das  Schubglied  (31)  von  einem  Auslösehebel  30 
(41)  beaufschlagt  ist,  der  vom  Standflügel  (11)  in 
dessen  Schließlage  in  einer  die  Klemmplatte  (27) 
in  Freigabelage  sichernden  Stellung  gehalten  ist, 
und  der  Auslösehebel  (41)  bei  Öffnungsbewe- 
gung  des  Standflügels  (11)  in  einer  der  Sperrstel-  35 
lung  der  Klemmplatte  (27)  analoge  Lage  durch  ei- 
ne  Schubzunge  (52)  des  dem  Standflügel  (1  1)  zu- 
gehörigen  Gleitstücks  (17)  überführbar  ist. 

2.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  Anspruch  1,  40 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Auslösehebel 
(41)  als  zweiseitiger  Hebel  ausgebildet  ist,  des- 
sen  einer  Hebelarm  (43)  einerends  an  der  Füh- 
rungsschiene  (1  9)  gelagert  und  anderenends  mit 
einer  am  Schubglied  (31)  abgestützten  Drucks-  45 
tange  (47)  gelenkig  verbunden  ist,  wobei  der 
zweite  Hebelarm  (44)  am  einen  Ende  mit  dem  er- 
sten  Hebelarm  (43)  verbunden  ist  und  an  seinem 
freien  Ende  eine  Auslöserolle  (50)  aufweist. 

50 
3.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  Anspruch  1 

oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem 
zweiten  Hebelarm  (44)  des  Auslösehebels  (41) 
neben  der  Auslöserolle  (50)  ein  justierbarer  oder 
feststehender  Auslösezapfen  (51)  vorhanden  ist.  55 

4.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Auslöserolle  (50)  von  dem  Standflügel  (11) 
und/oder  von  der  Schubzunge  (52)  und/oder  der 
Auslösezapfen  (51)  von  der  Schubzunge  (52)  be- 
tätigt  wird. 

5.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  Anspruch  2 
oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zweite 
Hebelarm  (44)  des  Auslösehebels  (41)  mit  des- 
sen  erstem  Hebelarm  (43)  winkeleinstellbar  ver- 
bunden  ist. 

6.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  Anspruch  2 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  erste 
Hebelarm  (43)  des  Auslösehebels  (41)  winkelför- 
mig  gestaltet  ist  und  in  seinem  Eckbereich  mit  ei- 
nem  zum  Türdurchgang  hinragenden  Zapfen  (48) 
mit  einer  Stirnverzahnung  (54)  verbunden  ist,  an 
den  der  zweite  Hebelarm  (44)  drehfest  anklemm- 
bar  ist,  und  der  an  seinem  freien  Ende  die  in 
Schließlage  des  Standflügels  (11)  an  diesem  an- 
liegende  Auslöserolle  (50)  lagert. 

7.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Auslöserolle  (50) 
lagernde,  am  zweiten  Hebelarm  (44)  des  Auslö- 
sehebels  (41)  angeordnete  Achse  (49)  einen  aus 
dem  zweiten  Hebelarm  (44)  ausragenden  Auslö- 
sezapfen  (51)  aufweist,  der  von  einer  abge- 
schrägten  Stellfläche  (53)  an  der  mit  dem  Gleit- 
stück  (17)  des  Standflügels  (11)  verbundenen 
Schubzunge  (52)  zur  Verschwenkung  des  Auslö- 
sehebels  (41)  betätig  bar  ist. 

8.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  an  dem  Gleitstück 
(17)  des  Standflügels  (11)  angebrachte  Schub- 
zunge  (52)  justierbar  ist  und  an  ihrem  freien  nicht 
eingespannten  Ende,  welches  mit  der  Auslöserolle 
(5)  oder  dem  Auslösezapfen  (51)  in  Berührung 
kommt,  zwei  spitz  aufeinander  zulaufende  Stellflä- 
chen  (53)  hat. 

9.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  in  einem  die  mit 
dem  Gangflügel  (12)  verbundene  Klemmstange 
(22)  und  das  Überlastglied  (29)  aufnehmenden  und 
an  der  Führungsschiene  (19)  festgelegten  Lager- 
bock  (23)  verschiebbar  geführte  Schubglied  (31)  an 
seinem  aus  dem  Lagerbock  (23)  ausragenden  En- 
de  eine  Justierhülse  (36)  aufweist,  die  mit  ihrem 
freien  Ende  (39)  an  die  am  Auslösehebel  (41  Jange- 
lenkte  Druckstange  (47)  abgestützt  ist. 

10.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Justierhülse 
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(36)  Abflachungen  zum  Angriff  eines  Werkzeu- 
ges  aufweist  und  von  einer  Gewindebohrung  (37) 
durchdrungen  ist,  in  welche  ein  Gewindeab- 
schnitt  (35)  des  Schubgliedes  eingeschraubt  ist, 
dessen  Verbindungslage  durch  Sicherungsmittel 
(38)  gesichert  ist. 

11.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  Anspruch  9 
oder  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ju- 
stierhülse  (36)  Vertiefungen  oder  Bohrungen 
zum  Angriff  eines  Werkzeuges  aufweist. 

12.  Schließfolgeregelvorrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schubzunge  (52) 
mit  Rechts-  oder  Linksanschlag  verwendbar  ist. 

Claims 

1  .  A  closure  sequence  control  device  for  a  two-leaf 
door  which  comprises  a  stationary  leaf  (11)  and 
an  access  leaf  (12)  and  the  door  leaves  of  which 
are  movable  by  top  doorclosers  (13,  14)  acting  in 
the  closure  direction  and  are  controllable  in  re- 
spect  of  their  closure  position  by  way  of  pivot 
arms  (15,  16)  arranged  between  the  doorframe 
(10)  and  the  door  leaves  (11,  12)  for  pivotal  pos- 
itioning  for  holding  open  the  stationary  leaf  pivot 
region  of  the  access  leaf  (12),  wherein  the  pivot 
arms  (15,  16)  longitudinally  displaceably  engage 
with  slide  members  (17,  18)  into  a  guide  rail  (19) 
which  is  f  ixed  with  respect  to  the  frame,  and  the 
slide  member  (18),  which  is  associated  with  the 
access  leaf  (12),  of  its  pivot  arm  (16)  is  connected 
to  a  clamping  bar  (22)  which  is  guided  in  the  guide 
rail  and  which  is  embraced  by  a  clamping  plate 
(27)  which  is  supported  in  a  springloaded  condi- 
tion  on  the  one  hand  against  a  thrust  member  (31  ) 
which  can  be  moved  by  the  stationary  leaf  (11) 
into  a  release  position  and  on  the  other  hand 
against  an  overload  member  (29)  which  is  guided 
on  the  clamping  bar  (22)  and  which  in  turn  is  held 
against  a  stationary  abutment  by  means  of  a 
spring  member  (32)  which  yields  in  the  vent  of  an 
overload,  characterized  in  that  the  top  door  clos- 
ers  (13)  and  (14)  are  mounted  on  the  other  side 
from  the  hinges  of  the  door  leaves  an  the  station- 
ary  leaf  (11)  and  the  access  leaf  (12)  and  the 
thrust  member  (31)  is  acted  upon  by  a  release 
lever  (41)  which  is  held  by  the  stationary  leaf  (11) 
in  the  closure  position  thereof  in  a  position  of  se- 
curing  the  clamping  plate  (27)  in  the  release  pos- 
ition  and  the  release  lever  (41  )  can  be  transferred 
upon  opening  movement  of  the  stationary  leaf 
(11)  in  a  position  similar  to  the  locking  position  of 
the  clamping  plate  (27)  by  a  thrust  tongue  (52)  of 
the  slide  member  (1  7)  associated  with  the  station- 

ary  leaf  (11). 

2.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
claim  1  characterized  in  thatthe  release  lever(41) 

5  is  in  the  form  of  a  two-arm  lever,  of  which  one  lev- 
er  arm  (43)  is  mounted  at  one  end  to  the  guide  rail 
(1  9)  and  is  pivotally  connected  at  the  other  end  to 
a  pressing  bar  (47)  which  bears  against  the  thrust 
member  (31),  wherein  the  second  lever  arm  (44) 

10  is  connected  at  the  one  end  to  the  f  irst  lever  arm 
(43)  and  at  its  free  end  has  e  release  roller  (50). 

3.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
claim  1  or  claim  2  characterized  in  that  an  adjust- 

15  able  orfixed  release  projection  (51)  is  provided 
on  the  second  lever  arm  (44)  of  the  release  lever 
(41)  beside  the  release  roller  (50). 

4.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
20  one  of  Claims  1  to  3  characterized  in  that  the  re- 

lease  roller  (50)  is  actuated  by  the  stationary  leaf 
(11)  and/or  by  the  thrust  tongue  (52)  and/or  the 
release  projection  (51)  is  actuated  by  the  thrust 
tongue  (52). 

25 
5.  A  closure  sequence  control  device  according  to 

claim  2  or  claim  3  characterized  in  that  the  second 
lever  arm  (44)  of  the  release  lever  (41)  is  angu- 
larly  adjustable  to  the  f  irst  lever  arm  (43(  thereof. 

30 
6.  A  closure  sequence  control  device  according  to 

claim  2  or  claim  5  characterized  in  that  the  f  irst 
lever  arm  (43)  of  the  release  lever(41)  is  of  an  an- 
gularconfiguration  and  is  connected  in  its  corner 

35  region  to  a  projection  (48)  projecting  towards  the 
door  opening  and  having  a  face  serration  means 
(54)  to  which  the  second  lever  arm  (44)  con  be 
non-rotatably  clamped,  and  which  at  its  free  and 
mounts  the  release  roller  (50)  which  in  the  closure 

40  position  of  the  stationary  leaf  (11)  bears  against 
same. 

7.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
one  or  more  of  the  preceding  Claims  character- 

45  ized  in  that  the  shaft  (49)  which  mounts  the  re- 
lease  roller  (50)  and  which  is  disposed  on  the  sec- 
ond  lever  arm  (44)  of  the  release  lever  (41)  has  a 
release  projection  (51)  which  projects  out  of  the 
second  lever  arm  (44)  and  which  can  be  actuated 

so  by  an  inclined  control  surface  (53)  on  the  thrust 
tongue  (52)  which  is  connected  to  the  slide  mem- 
ber  (17)  of  the  stationary  leaf  (11),  for  the  pivotal 
movement  of  the  release  lever  (41). 

55  8.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
one  or  more  of  the  preceding  Claims  character- 
ized  in  that  the  thrust  tongue  (52)  which  is  mount- 
ed  to  the  slide  member  (17)  of  the  stationary  leaf 

7 
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(11)  is  adjustable  and  at  its  free,  non  clamped  end 
which  comes  into  contact  with  the  release  roller 
(50)  orthe  release  projection  (51),  has  two  control 
surfaces  (53)  which  taper  towards  each  other. 

9.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
one  or  more  of  the  preceding  Claims  character- 
ized  in  that  the  thrust  member  (31)  which  is  guid- 
ed  displaceably  in  a  mounting  member  (23)  which 
is  fixed  to  the  guide  rail  (19)  and  which  accomo- 
dates  the  overload  member  (29)  and  the  clamp- 
ing  bar  (22)  which  is  connected  to  the  access  leaf 
(12)  has  at  its  end  projecting  out  of  the  mounting 
member  (23)  an  adjusting  sleeve  (36)  which  is 
supported  with  its  free  end  (39)  against  the  press- 
ing  bar  (47)  which  is  connected  to  the  release  lev- 
er  (41). 

10.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
claim  9  characterized  in  that  the  adjusting  sleeve 
(36)  hasflatsfortheengagementof  atool  thereon 
and  has  a  screwthreated  bore  (37)  passing  there- 
through,  into  which  is  screwed  a  screwthreated 
portion  (35)  of  the  thrust  member,  the  connecting 
Position  of  which  is  secured  by  securing  means 
(38). 

11.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
claim  9  or  claim  10  chraracterized  in  that  the  ad- 
justing  sleeve  (36)  has  recesses  or  bores  for  the 
engagement  of  a  tool  thereon. 

12.  A  closure  sequence  control  device  according  to 
one  or  more  of  the  preceding  Claims  character- 
ized  in  that  the  thrust  tongue  (52)  can  be  used 
with  a  right-hand  or  left-hand  abutment. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
d'une  porte  ä  deux  battants  comprenant  un  bat- 
tant  fixe  (11)  et  un  battant  mobile  (12),  les  bat- 
tants  etant  entraTnes  pardes  ferme-portes  hauts 
(1  3,  14)  agissant  dans  le  sens  de  la  fermeture,  en 
etant  reglables  dans  leur  position  des  fermeture 
par  des  bras  pivotants  (15,  16)  prevus  entre  le 
dormant  de  la  porte  (10)  et  les  battants  (11,  12) 
pour  la  position  de  pivotement  maintenant  l'ou- 
verturedu  battant  mobile  (12)  parrapportäla  pla- 
ge  de  pivotement  du  battant  fixe  (11),  les  bras  pi- 
votants  (15,  16)  etant  relies  ä  un  rail  fixe  (19)  au 
dormant,  en  coulissant  longitudinalement  par  l'in- 
termediaire  de  coulisseaux  (17,  18)  et  en  ce  que 
le  coulisseau  (18)  du  bras  pivotant  (16)  associe 
au  battant  mobile  (12)  est  relie  ä  une  tige  des 
serrage  (22)  guidee  dans  le  rail,  cette  tige  etant 
entouree  par  une  plaque  de  serrage  (27)  soute- 

nue,  d'une  part,  parune  poussoir(31)susceptible 
de  passer  du  battant  fixe  (11)  en  position  de  libe- 
ration,  et,  d'autre  part,  chargee  parressort  parun 
element  de  surcharge  (29)  guide  sur  la  tige  des 

5  serrage  (22),  cet  element  de  surcharge  etant 
maintenu  de  son  cöte,  par  l'intermediaire  d'un 
element  de  ressort  (32)  cedant  ä  la  surcharge  sur 
un  element  de  ferrage  fixe,  dispositif  caracterise 
en  ce  que  les  ferme-portes  hauts  (1  3)  et  (14)  sont 

10  prevus  du  cöte  des  paumelles  des  battants  de 
porte  sur  le  battant  fixe  (11)  et  le  battant  mobile 
(12),  et  le  poussoir  (31)  est  sollicite  par  un  levier 
de  declenchement  (41)  qui  maintenu  dans  une 
Position  f  ixant  la  plaque  de  serrage  (27)  en  posi- 

15  tion  de  liberation  par  le  battant  fixe  (11)  lorsque 
celui-ci  est  en  position  de  fermeture,  et  lors  du 
mouvement  d'ouverture  du  battant  fixe  (11)  le  le- 
vier  de  declenchement  (41  )  peut  passer  dans  une 
Position  analogue  ä  la  position  de  blocage  de  la 

20  plaque  de  serrage  (27)  par  une  languette  de 
poussee  (52)  du  coulisseau  (17)  appartenent  au 
battant  fixe  (11). 

2.  Dispositif  de  commande  de  la  sequence  de  fer- 
25  meture  selon  revendication  1,  caracterise  en  ce 

que  le  levier  de  declechement  (41)  est  un  levier 
ä  deux  cötes,  dont  un  bras  de  levier  43  est  relie 
de  manie  articulee,  par  une  extremite  au  rail  (1  9) 
et  par  l'autre  extremite  ä  une  tigne  de  poussee 

30  (47)  qui  s'appuie  sur  le  poussoir  (31),  le  second 
bras  de  levier  (44)  etant  relie  par  une  extremite  au 
Premier  bras  de  levier  (43)  et  son  extremite  libre 
comportant  un  galet  de  declenchement  (50). 

35  3.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
d'une  porte  ä  deux  battants  selon  la  revendica- 
tion  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  se  second  bras 
(44)  du  levier  de  declenchement  (41)  comporte 
en  plus  du  galet  de  declenchement  (50),  un  axe 

40  de  declenchement  (51)  ajustable  ou  fixe. 

4.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
d'une  porte  ä  deux  battants  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  galet 

45  de  declenchement  (50)  est  actionne  ä  partir  du 
battant  fixe  (11)  et/ou  ä  partir  de  la  languette  de 
poussee  (52)  et/ou  Taxe  de  declenchement  (51) 
est  actionne  ä  partir  de  la  languette  de  poussee 
(52). 

50 
5.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 

d'une  porte  ä  deux  battants  selon  la  revendica- 
tion  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  second  bras 
(44)  du  levier  de  declenchement  (41)  est  relie  au 

55  premier  bras  (43)  de  ce  levier  suivant  un  angle  re- 
glable. 

6.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
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d'une  porte  ä  deux  battants  selon  la  revendica- 
tion  2  ou  5,  caracterise  en  ce  que  le  premier  bras 
(43)  du  levier  de  declenchement  (41)  est  de  for- 
me  coudee  et  au  niveau  de  son  sommet  il  est  relie 
ä  un  prolongement  (48)  dirige  vers  le  passage  de  5 
porte  et  comportant  une  denture  frontale  (54)  sur 
laquelle  peut  se  fixer  solidairement  en  rotation  le 
second  bras  de  levier  (44),  et  ä  son  extremite  libre 
il  porte  le  galet  de  declenchement  (50)  s'ap- 
puyant  contre  le  battant  fixe  (11)  lorsque  ce  der-  10 
nier  est  en  position  de  fermeture. 

7.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
d'une  porte  ä  deux  battants  selon  l'une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte-  15 
rise  en  ce  que  Taxe  (49)  qui  porte  le  galet  de  de- 
clenchement  (50),  est  prevu  sur  le  second  bras 
(44)  du  levier  de  declenchement  (41  )  et  comporte 
un  axe  de  declenchement  (51  )  sortant  du  second 
bras  de  levier  (44),  axe  qui  est  actionne  par  une  20 
surface  de  reglage  (53),  en  biasis,  sur  la  languet- 
te  de  poussee  (52)  reliee  au  coulisseau  (17)  du 
battant  fixe  (11)  pour  pivoter  le  levier  de  declen- 
chement  (41). 

25 
8.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 

d'une  porte  ä  deux  battants  selon  l'une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  languette  de  poussee  (52)  por- 
tee  par  le  poussoir  (1  7)  du  battant  fixe  (1  1  )  est  ad-  30 
justable  et  son  extremite  libre  non  encastree  qui 
vient  en  contact  avec  le  galet  de  declenchement 
(50)  ou  Taxe  de  declenchement  (51)  possede 
deux  surfaces  de  reglage  (53)  qui  se  rejoignent 
suivant  une  arete  vive.  35 

11.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
d'une  porte  ä  deux  battants  selon  la  revendica- 
tion  9  ou  10,  caracterise  en  ce  que  le  manchon 
d'ajustage  (36)  comporte  des  cavites  ou  perca- 
ges  pour  la  prise  d'un  outil. 

12.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
d'une  porte  ä  deux  battants  selon  l'une  pu  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  languette  de  poussee  (52)  s'uti- 
lise  avec  butee  ä  droite  ou  boutee  ä  gauche. 

9.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture 
d'une  porte  ä  deux  battants  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  reprecedentes,  carac- 
terise  en  ce  que  le  poussoir  (31  )  est  guide  de  ma-  40 
niere  coulissante  dans  un  bloc  de  palier  (23)  re- 
cevant  la  tige  de  serrage  (22)  reliee  au  battant 
mobile  (12)  et  l'element  de  surcharge  (29),  est 
fixe  au  rail  (1  9),  et  comporte  ä  son  extremite  sor- 
tant  du  bloc  de  palier  (23)  un  manchon  d'ajustage  45 
(36)  dont  l'extremite  libre  (39)  s'appuie  sur  la  tige 
de  poussee  (47)  articulee  au  levier  de  declenche- 
ment  (41). 

10.  Dispositif  de  reglage  de  l'ordre  de  fermeture  50 
d'une  porte  ä  deux  battants  selon  la  revendica- 
tion  9,  caracterise  en  ce  que  le  manchon  d'ajus- 
tage  (36)  comporte  des  parties  aplaties  pour  la 
prise  d'un  outil  et  est  traverse  par  un  taraudage 
(37)  dans  lequel  est  visse  un  segment  f  ilete  (35)  55 
du  poussoir,  dont  la  liaison  est  bloquee  par  un 
moyen  de  f  ixation  (38). 
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